
J 

) 

VERFAHRENSDATEN 

1. Aufstell_ungsbeschluß gern. S 1 BouGB
Aufstellung eines Bebouungsplones und die damit verbun
Einleitung dijs.s-f;&Jru sverfohrens beschlossen durch
die Stad}'f�r��'ailv�,� ramlung om 10.02.2000.
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2. Beteiligung der Tröger öffentlicher �,elonge gam. S 4 BouGB
Dia Träger öffentlicher Belange �·urden mit dem Schreiben vcm
04.04.2000 beteiligt und um Stellungnahme gebeten.
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3. Beschluß □:(s Enhwrf
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Von der Stadlverordneienversammlung als Entwurf besc
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4. DiB BUrgerbeteiligung gern, S 3 Abs, 1 BauGB
edalgle in der Zeit vom 02. 04.2001 bis 12.04.2001.
Die öffentliche Auslegung grn, S 3 Abs. 2 BouGB erfolgte 
in der Zeit vom 17.04.2001 bis 18.05,2001. 
Die Bekanntgabe der �.uslegung erfolgte ortsüblich 
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5. Sotzungsbeschluß gern. S 10, Abs. 1 BouGB
Von den Stadtverordnete11 al.s Satzung beschlossen
in der Si\�� '.0111 2t•01.2002 
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6. Die Satzung zum Bebauungspl.an Nr, 3 "In den Kroutgörten" 
i s\ der Höheren Verwaltungsbehörde mit Schr·e i ben vom.
zur Genehmigung vorgelegt worden 
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7. Bekanntmachung gern. S 10, Abs. 3 BouGB
Die SDtzung zum Bebouur,gsplon ist ortsüblich
b2kannt <;_1eraocht �'orden am -� j,, .. ·. , ,i:!1Ül.
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Mit der Be�onntl'.l□chung tritt die Satzung zum
ß:,b□u!.lngsplo�,...Lo-Kr,gf__t. / 
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1 ,6 Rechtsgrundlagen 

Berücksichtigte übergeordnete Planungen sind: 

- L□ndschaftsplon der Stadt BUdingen
- Flöchenraitzungspl□n der Stadt Büdingeri

Es gelten folgende Rechtsgrundlagen: 

1/-

- SS 1 bis 4, 8 bis "11 des Baugesetzbuches [BouGB) in der· N2ufassung
vom 27,08.1997 [BGBl I S. 2141], Berichtigung vom 16.01.-1 998 [SGBl S. 137].

- SS 1 1 4, 12 bis 20, 22 urid 23 der Baunutzungsverordnung [8ouNVO) vom '.23.01.1990 
IBGBl I S. 132L zuletzt geändert am 22,04,1993 IBGBI S. 4661 

- SS 1 und 2 der Planzeicher,verordnung [PtonzV 90) vom 18.12.1890 [BGBI I S. 58].
- S 87 der Hessischen Bauor·dnung vom 20 12.1993 (HBOl [GI/Bl 11 S. 361 if],
- SS 5 und 51 der Hess i sehen Gerne i ndeordnung [HGO j in der Fassung vom 20, 05, 1992

[GVBl II S, 170L 

- S 8 BNolschG ir1 der Neufa�.sung vom 21.09.1998 (BGBL i S. 2994].
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2,1, Plonungsrechtl iche Festsetzungen 

gemäß S 9 BouGB 

- Art der Nutzung:
Allgemeines Wohngebiet [WA] gernöri S 4 (2) BouNVO, S 9 Abs. 1, t�r. 1 BauGB.
Zulö::;sig innerhalb des Gebietes sind:
�ohngeböude. Die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen gern. S 4 Abs, 3 BouNVO
werden insgesamt augeschl□ssen.

� Art der Nutzung: 
Stellplätze und Garagen sind gemäß S 12 [1) + [2) BouNVO zulässig. 
Die ausnahmsweise zulässige Nutzung gemöR S 12 Abs. 4 1 5, 6, 7 
wird insgesamt ousgesch lossen, 

- Maß der boul ichen Nutzung:
Gemö1J SS 16 und 17 BauNVO, S 9 Abs, 1, Nr. 1 BouGB,
Art und Maß der baulichen Nutzung, B□uwei;,e, überbaubore und nicht
über-baubo"e Grundslücksflöchen, sind durch zeichneriscl'1e bzw.
schriftliche Eintragungen festgelegt und für die Ausfijhrung verbindlich
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2,2, Bouordnungsrechtliche Vorschriften 

gemdß S 87 HBD in Ver�indung mit S 9 Abs, 4 BouGB 
- Höhe baul i ehe An l □gen gemöil S 1 B B□uNVO

Innerhalb des Gebietes ist die Höhe baulich1e1· Anlogen verbindlich festgelegt.
Die Troufhöhe wird ge:11esse'1 von Oberkante v,orh□r,denem Gelöndevel'louf
bis zum Schndtpunkt der A�ßenwond mit der IDachflöche.
Die Trou;höhe liegt tolseitig bei max. 5.50] m.

- Höhenlage gemäß S 9 Abs, 2 BauGB
Die Höhenlage der boul i che1 A.nl□gen, gemess3en von Oberkante vorhandenem Gelände
bis OK Fertigfußboden Erdgeschoßdecke darf im Mittel 1,00 m nicht überschreiten,

- Als Ouchform sind nur geneigte Ooch/löchen zulässig, Ausnahme sind die Gorogen,
welche geneigte Dochflöchen oder begrünte Fflochdächer erhol len 

1 

. 

- Die Dachneigung der Wohngebäude ·11ird mit :w!, bis 45" vorgeschrieben.

- Die Dacheindeckung hat in Betondachsteinen, Tonziegel n 1 

der Farben ziegelrot bis r·otbroun oder onth rozit zu erfolgen,

- Dachgaupen sind zulässig und in der Länge □ uf 1/3 der Firstlänge zu begrenzen.

/ 

Der· seitliche Absland von der Giebelwand mu11 von der Gr□t/Kehllinie mindeslens 1,50 m betrogen.

- Or·empel höhen dürfen in de111 gekennzeichneten Gebiet L 00 m 17 i chi überschreiten.
Die Drempel höhe wird gemessen an der öußers ten Außen•fünd, abers te Geschoß decke,
Rohfußboden bis zum Schnittpunkt der Außen'� und mit der Oochhoul.

- Stellplätze und Garagen sind zulässig innei'halb der als Llberboubor
festgesetzten Fläche sowie auf den für dies en Zweck h,stgesetzten Flächen.
Weiterhin gilt S 6/11.1 a+b,
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3.5 GrUnordnerische Festsetzungen 

.J.5.1 Bodenversiegelung 
Sämtliche befestigte Flächen si11d niit einem 11osserdurchlössigem 
Material. anzulegen (z 8 versickerungsföhiges Pflaster) 
und auf dos notwendige 11aß zu beschränken. 
Auch die Verfugung des Belages ist wosserdurchlössig auszuflihrerl. 
Der Oberbau des befestigten Fläche darf keine Feinteile kleiner 2 mm enthalten. 

3, 5. 2 Begrlinung 
Die Begrünung im Geltungsbereich ist mit einheimischen Gehölzen 
noch den in den Plonfestsetzungen angegebenen Vorgaben durchzuführen. 
MUllbehölterstondorte sind rnit Hecken und oder beranklen Pergolen einzugrünen 
Sämtliche Gehölze, deren Pfl□11Zung unter einem der oben genannten 
Punkte vorgeschrieben isL sind bei �.usfall zu erseizen. 

3.5.3 Pfl□nzliste 
Es dürfen nur Bäume und Sträucher angepflanzt werden, welche in der 
LISTE CER ZUR EINGRIJNIJIIG VON BAUWERKEfl, ZUR DURCHFUHRUNG VOii BAUGEB!ETEN 

UIID BAUGRUNDSTLICKEN SOIIE ZUR ANPFLANZUNG IH AUSSENBEREICH GEEIGNETEN 

HEIMISCHEN GEHDLZEM, aufgeführt sind. (siehe Anlage Erlöuterungsber'icht] 
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Legende gemäss PlanzV 90 

Art der baulichen Nu tzung 
\AfA . .:..llgemeine Wohngebiets 

2. l\�ass der baulichen Nutzung
0.4 Grundflä chenzahl 

Geschossflä chenzahl @)
Vollgeschosse 

G. Bauweis.e, Baulinien, Baugr<:1nzen

0 Offene Beuweise 

Baugrenze 

6 Vsrkehrsfli:khen 

Stras $env er k ehrs flächen 

Verkehrsberuhigter Bereich 

9. Grünflächen

13. Ma13nahmen und Flächen zum SchutL U;ld Prlege von Natur und Landschaft
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15. Sonstige Planzeichen
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Fl8chen zum 1\npflanzen von 
Bäumen, Sträuchern und 
und sonstigen Bepflanzungen 

Garagen 

Stellpliil:ze/ ver2ickerungsf. Pflsster 

Verkehrsflächen beson

derer Zwe ckbestirnrnung 

F ussg2r,gerbereich 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 

cl es Bebauungsplanes 

Firstrichtung 

Abgrenzur1g unters chiedlicher 

Nutzung 

Geltungsbereiche 

Flächen fiJr lv1assnahmen zum 

Schulz. zur Pflege und zur Ent

wicklung von Naiur u. Landschaft 
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